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Vorwort

Ein Band aus der Praxis für die Praxis – das ist für eine Sammlung interdisziplinärer 
Beiträge zu einem Thema der alteuropäischen Kulturgeschichte nicht selbstverständ-
lich. Und trotzdem spricht aus jedem der Texte die Erfahrung des aktuellen Umgangs 
mit Denkmälern der Sepulkralkultur, die Entdeckung und Deutung ihrer Zeichenspra-
che, die Schwierigkeiten ihrer Inventarisierung, die Sorge um ihre Erhaltung und Pflege, 
die Auseinandersetzung um den rechten Umgang mit Grablegen, um Forschungsoffen-
heit und Pietät. 

Es war kein Zufall, dass die Karlsruher Tagung der Arbeitsgemeinschaft für ge-
schichtliche Landeskunde am Oberrhein im Jahr 2014 ihren wichtigsten Kooperations-
partner in der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 
(SSG) gefunden hatte: Ausgangs- und Endpunkt der gemeinsamen Diskussion war die 
Großherzogliche Grabkapelle im Karlsruher Hardtwald, deren nun 125jährige Ge-
schichte zu klären und deren Erhalt und Nutzung zu definieren waren. Der Dank an 
Schlösser und Gärten soll daher auch diesen Band eröffnen. Die SSG hat wie Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg nun schon manche Tagungen der Arbeitsgemeinschaft 
begleitet; immer sind daraus Bände der Oberrheinischen Studien entstanden, die Kul-
turdenkmäler des Landes in ihrer Bedeutung, im besseren Verständnis und im größeren 
Kontext haben erscheinen lassen. 

Der Dank gilt nicht weniger den Autorinnen und Autoren, die sich auf diese gemein-
same Diskussion eingelassen haben. Denn das Feld ist weit abgesteckt: Es reicht von der 
Sargtypologie bis zur Großform dynastischer Grabanlagen und vom Wandel fürstlicher 
Repräsentationsformen bis zur Problematik von Staats- und Familieneigentum. Einige 
Autoren haben sich nachträglich bereit erklärt, den Band mit weiteren Texten abzurun-
den; dafür sind wir besonders dankbar. Zu ihnen gehörte auch Eckhardt G. Franz mit 
einer Zusammenstellung der Grablegen des Hauses Hessen in Darmstadt. Kurz nach 
Abschluss seiner Arbeit ist er verstorben – mit Trauer gedenken wir seiner, aber auch mit 
Dankbarkeit für seine Lebensleistung und seine hingebungsvolle Beschäftigung mit 
hessischer Geschichte. Alle Beiträge, die der Tagung und die hinzugekommenen, verei-
nigt die Bewunderung, wohl auch der Respekt vor dem Grabdenkmal, das als Denkmal 
eben auch den verstehenden Betrachter voraussetzt, das als Denkmal zu erhalten ist.

Karlsruhe, im Dezember 2015 Konrad Krimm  
 Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft  
 für geschichtliche Landeskunde am Oberrhein
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